
MuseumAltomünster
St.Birgittenhof6
85250Altomünster
Telefon: (0 8254) 9543
Telefax:(0 8254) 9543

www.museum-altomuenster.de

Öffnungszeiten
Hi. - Sa. |3bis I6Uhr
Sonntag: l3 bis I7 Uhr

Eintrittspreise
ProPerson:2,50 Ellll
Gruppenab I0 Personen2,00 EURpro Person
Führung:l5,00EUR

Informationsbüroder MarktgemeindeAltomünster
Marktplatz I0
85250Altomünster
Telefon:(0 8254) 997080
Telefax:(0 8254) 997035

Orts- undMuseumsführungen

www.vhs-altomuenster@t-online.de
www.altomünster.de

Fürstenfeldbruck

http://www.museum-altomuenster.de
mailto:vhs-altomuenster@t-online.de
http://www.altom%C3%BCnster.de
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{5% In einem Gebäude‑
komplex von zwei
sanierten bzw. erneu‑

«A erten Häusern, in
Ä‘ unmittelbarer Nach‑

barschaft zur Kloster‑
kirche, richtete der Museums- und Heimatverein
Altomünster e.V. das l997 eröffnete Museum ein.

Eszeigt die Geschichte des Birgittenordens in Europa
und seiner Gründerin, der hl. Birgitta von Schweden,
u.a. am Beispiel des seit 500 jahren bestehenden
Birgittenklosters Altomünster.

Das multifunktionelle Museumsforum erlaubt wechseln‑
de Sonderausstellungen kleinerer Art, aber auch sonsti‑
ge kulturelle Veranstaltungen wie Vorträge, Lesungen
und Kammerkonzerte.

E Seit etwa drei jahren besteht die Möglichkeit, in den
Räumender benachbarten Museumsgalerie auszustellen.
Die Räume im ersten Stock dieser Galerie sind wie
geschaffen für einprägsame Darstellungen in einem
Ambiente, von dem man annehmen könnte,die Zeit wäre
stehen geblieben.
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